
A m t s -H^-^^^'',? V l a t t.

X^97. Donnerstag den 13. August l83s.

(3lUbsrnial - Verlautbarungen.
^ . 1059. (ä) N r . i5/;iä«

C i r c u l a r «
über «inige Maßregeln zur Uebrrwachunq der
b^I)iii«l^-Fabr,katlKN , der Rothgcirn'^ärberei
und des Bezuges roher Naumcvolle für d»e
Garnsvinnereten. — Zur Vollstreckung der
Vorschrift vom 25. Hornung 16.)^ (kund gec
wacht durch Guberlnal'Currcnle vom cj. Ma i
i83H, Zahl 8Z27), über die Maßregeln zur
Uebrrwachun^ der Velfertigung und des Um-
siitzes von Gaumwllüerjeugnisscn, wird in Gee
mäßhclt der Verordnung der k. k. aNgememen
Hofkammer vom 17. Iun» d. I . , Zahl Z478,
Folgendes bekannt gemacht: — l ) D»e Ge,
werbs? llnternehmungen, in denen Spitzen,
gründ <^(>!)In<^ oder ^ l l l ^>^1^i.^) verfcrtl^t,
oder Baumwollengarn englisch oder lürfisch
roth gefacbt wlrt>, unterlegen, in Absicht auf
d,e Führung der Gcwerbkbücher und d«e übri-
gen mit d.'rsclben l'crbundc»!cs> VerpftichtUtigfN,
den Anordnungen der Vurfchrift uom 25 Hcr>
nung lgZ/^, §§.5 bls g , dann 5 / b>s 6a ,
vnd ocs Hofkammcr« Decretec vum 17. Juni
i L 5 ä , Zahl 2539», §§. 1 , 2 und 3/ (kund
^ema.di .-rit Glibtlmal:"Curren0e l'om 10. Iue
ll l,. I . , Z chl 2ä22^). Hicrbc, find adcr v,e
lkestissimu,ücli, w'lche in den gedachten An-
vrtmunaen fur die Baumli'ollclal lilplnnct e»en ,
tüclslchlllch der BoO.ten über dlc tio»i denselben
b^Dgelie rche Baumwolle enthalten sind, auf
die Teckungsurfund^n über die zur Verfel t l ,
siunq con Sp!tz?ngrund oder zur Rothgars,-
Färberei bezogenen Vaumwoilaarnk anzuwen,
den. — 2) Nothgarnlatber, die nicht mit ei«
ner Fabrikiihcfuqnlß versehen f ind, können
über ihr Ansuchen ucn dcr Führung der Ge-
n>frbßbücher losgezahlt werden. I n dlisem Fal-
lc rvflden sie, qegen Nach^'eifllng der von »h-
pln be^ogenen M?ngz weißer Garn?, und ge«
pen Einz'ehu^g der dießf^ialn Deckungeur'
kvnden, mit amtlich dorbelc^^en Virkauf^-
noten für eine, dicser Nach'rc'surg flUspre-
Htnde Menge gefälhle Gamc l^ angemcljenen

Ieitrauinen bctheilt werden. Sie dürfen sich
bci dem Absätze ter l»on ihnen englisch oder
lürkl!ch roihgtfarblen Baumrrcllgarne keiner
asidtrli als der ihnen erfolgten Versaufßroten
bedienen, in denen sie den Namen des Erwer-
bers, den Tag der Autftcllung, d»e Felli,3»uV-
mer der Oarrie und den O r t , an den diesel-
ben gesendet werden, ausfüllen, wie auch «hre
Namensferllgung beifügen. — Z) Werden
in einer ^ewerbsunternthmurg zur Erzeugung
ron Spltzengrund, oder »n emer Nothaarn«
farb^rel nebst BaumwoNgar^l'»' auch ander«
Stoffe, z. B. Seiden oder ketngarn, lierarbel-
tc t , so muß die mit diesen Stcjfen Sta t t fin-
dende Gewerböaueübunq m den Gewerbsbü»
chern, getrennt von den Verkauf5büchern über
die Baumrrolllrzeuaniff?,in vollflandiger Ueblle
sicht gthlilten werden. — ^) I I . den Be^ugsc
noten, wclche über rothgefarbtes Baumwolle
gärn ausgcsicsst werden, »»1 fiets bestimmt an»
zugeben, ob dieselben englisch cder türkisch roth
gefärbt scyen. — 5) D»e s'rzsuger von Spiz^
zenglul-d und die Rothgarnfarber, welche, in
genauercr Beobachtung der gegenwartigen An-
ordnung, d>e Gewerbkbücher gehörig führen,
5»e BezugsnotlN über »hre Erzeugnisse aus,
fielen upd die Dcckungilurkunotn über die
von ihnen vcral beiteten Baumwollgarnc vor?
fchr.ftmaßlg verlegen, werden der im tz. 24
der Vorschrift rom 25. Hornung v. I . «use
gesprochenen Verbindlichlelt, bei jeder V , r ,
außerung lhicr ^rzeugr.,sse v,e Bollesen oder
Bezuflsnotcn Über die vera;be,tflcn weißen
Baumwollgalne beizubringen, enlhoben. -^
6) I n Absicht auf die wettern Abtr/ninaen der
rolhgcfarbten Garne, oder der aus dcnsclben
verfertigten Waaren, sind hmgsgen die in dcr
Vorschrift vom 25. Hornung r. I . , §§. 24
und 26, für d>e ^eihrll'gul'.g der Bc5etcn und
Be^gSnoten über die Vanmfr<'5garne vorge?
zeicdneltn ^essimmungen auf die I^tjUfisnoten,
welche die Rclhgatnfälhereien, dtr gegenna^
tigen Anov^riu^g gemäß, über die rvthgefarb?
ten Garne ^usfiellen, anzuwenden«. ^- 7) Auch
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in Absicht auf den Zei t raum, wahrend welchem
die oon den Rothgarnfarbereien, >n Gemäß«
hett der gegenwärtigen Anordnung ausgestellt
ten Nezungsnoten über rothgefärbte Garne zur
Deckung der Garne oder der aus denselben ver-
fertigten Waaren zu dtenen haben, werden
tiese Gezugsnoten jenen der inländischen Baum-
rrollgarnspinnerelen glelchgest.llt. (Vorschrift
vom 25. Hornur.g , 3 3 ^ / §. ä^) . — 5) D>e
Fahrlcat lon von Kvtyengruno schließt nicht
dle Berechtigung zum Bezüge von au«landi»
sck^m ^pl tzengrund, und zum Handel mit aus»
landlschem Gpitzengrund »n sich. D.ß.lleichen
umfaßt da« Gewerbe der Noth^arnfarberei
lilcht die BefuHmß, englisch oder türklsch roih
gefärbtes H a r n aus dem A-'klande zu b,zie-
hen, oder mit dem außländisden rothg fäibe
ten Garne Handel zu treiben. — Unter kei<
nem Vorwande darf <̂ ) auslandischer Gv'yen»
gründ in den zur Gewerbsstälte fur die Erzeu-
gung von Gpltzenqrund, od,r I)) im Ans l^n -
de rothgefärbtes B-iumwol l^arn in den ^ur G>-
werbsstätte eis!er> Nothgarnfälh?rei qehörsnden
Räumen aufbewahrt werden. Unter dieser
Bestimmung sind auch dee m den Fabrlksge<
häuden befindlichen, zum Absätze der Gewerbs»
Erzeugnisse bestimmten Kauftäoen oder Nieder«
lagen begriffen. Hierdurch wird aber den I n
habern ober Miteigenthümern von Ii^>l's,<^t>
Fabriken oder Nothgl i rnfarberelen, in so fern
sie zu dem Handel mit Gotyengr, ' . d oder roth«
gefärbtem Baumwo l l ga rn , oder zur Verarbei«
tung von rothgefärbtem Baumwol lgarn, nich
den bestehenden Gewerbsvorschriften berechtigt
sind, der Hezug und die Verwendung 0er c,s5
dachten Gegenstände für diesen Handels- und
Dewerbsbetrieb nickt untersagt. Derselbe muß
aber, getrennt oon der Gewerbsilllternehmutia.,
fü r die das bemerkte Verboth q i l t , und zwar:
der Handel nnt Epiyengrund getrennt oon
der Fabr l fa t ion dieser Waarenga t tuna ; l?ner
Mit roihgefarbtcn Baumwollgarnen hingegen
gett'ennt von der Nothgarnfärber?», und au-
ßer dem Gebäude, in welchem di? gedachte Ge-
werbsiunternehmung B t a t t sindcr, ausgeübt
rverden. Ueber denselben ist , geschieden von
den durch die gegenwärtige Anordnung vorgr l
schrlebenen Gewerbsbüchern, regelmäßig Buch
zu führ<n. — y) D>cse Bestimmungen ( l . bis
8.) treten von dem Zeitpuncte, il» welchem Ge5
werbsunternehmllngen zur Ver fer t igung von
E>v>tzenqrur>b und der Noth^arn farbernen,
m,t amNlch vorbereiteten Gewerb^hüchern b?-
theilt werden, in Wirksamkeit. Es wird hier-
über m den Ländern, m denen eines oder meh-

rere der genannten bewerbe ^?tv«'eb n welden,
von der Eameral G.fällen V e r w a l t u n g , und
im lombardlsch » nenejiamschen Königreiche vom
ßameral - Magl . i rate erlassen werden. D ie an
Stof fen oder verfertigten Erzeugnissen in dem
Zeltpuncte der Wirksamkeit bei ten Sft'tzen-
g r u n t " Fabriken und Rolhgarnfarbcreien vor-
handenen Vorrathe sind ämll>ch aufzunehmen.
— l l ) ) D>e B. f l lmmung der Vorschrift vom
2Z. H^rnung t t t Z ä , §- äc>, erstreckt sich auch
auf di? rohe Baumwol le , welche unter Zollsie-
ßel in einen andern O r t versendet w i rd . —
Dieses w' rd «n Fol^e hohcn Ho f fammer -De-
crtteS vom 17. I u n l l . I . , Z. 'hl 3 ^ / 8 ) 3 ^ 3 ,
hermi t zur allgemeinen Kennlniß gedrocht, —
^aibach am 16. I u l l »655.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
XandlS-OouverniUl'.

E a r l Gra f zu W e l s p e r g , N a i t e l i a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S i e l j i c h ,
k. k. Gubermal 'a l t ) .

Z. 1100. (2> Nr . i 6 i 5 , .
K u n d in a ch u n g

betreffend dic abzuhaltende Mimlendo-Vi ls lei»
gerung, wegen Lieferung e lngcr kleinern Kanz.-
leiiequisiten und Bedürfnisse für das k. k. i l -
lyrische Gubern ium, dann einige andere k. k.
Behötden und Aemter, zur Deckung des d»eß<
fälligen Bedarfes im Verwaltungsjahrc l63ss,.
— Zur Deckung des Bedarfes an einigen kl t i -
lien^Kanzlen-cquisiten für das k. k. i l iyr . Ou^
bernium, dann eimge andere k k. Behörden
und Aemter im kommenden Vcrwcilt lmqojuhre
i N 5 6 , wird wegen Bci>!ellung dieser Ncc,uls«'<
ten am fünfzehnten September ,855 Vormit«
taqs um , 0 U h r , im k. k. Gllbe,nit,s»Naths<
Saale im Landhause eine öffentliche Mi lWen»
do-Velsscigerung abgcbnltcti, und die Lieferung
der in der Ncdc sichcnden 'Artikel Demjcmgcn
zugestanden werden, welcher solche in guter an-
nehmbarer Dua l i t ä t und der eiforderlichen
Q u a n t i t ä t , über jedesmaliges Verlangen dcr
k. k. Gubernial.Expedits,Direction um die bi l-
ligsten Preise beizustellen sich herbeilassen wi rd .
— D ie sicher zu stellenden Ncomsitcn sind
nach dem beiläufig berechneten iährlichrn Be-
darfe folgende: l ) Unschllttkcr^en 2^1 P f u n d ;
2) Nüdsamenöhl 7y3 Pf . 3) Gewirktes ^am-
pendocht Zl) Cl!cn. /,) Ordinären Lampcndocht
2 Pf . 5) Pac5wachslclliwand 25 Cllen. 6) Pap-
pendeckel ls)N0 Stück. 7) Weihrauch 17 , j2
Pfund , 8) Bcntwische , 2 Slrcke. (/) O r d i -
näre Kehrbesen 74 Stücke. 10) V o n Borsten
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Kehrbesen ss Stück. — Die zur Lieferung
dieser Artikel oder einiger derselben Lust tra-
genden Parthcicn werden daher anmit eingela-
den, sich an dem obangezeigten Tage und zur
festgesetzten Stunde am bezeichneten Orte ein-
zusinden und ihre Anböthe zu machen. —
V o m k. k. i l lpr. Gubernuim Laibach am z^.
J u l i ,835.

Z . 1073. (2) N r . 20539.
K u n d m a c h u n g .

Es ist be» der vercmcen Eameral » und
CrtdltScass« m Salzburg durch den Tod des
Cassaofflzlcrs Thadaus Hell, dle m,t der jähr,
lieben Besoldung uon 5(̂ c» st, 3. M . verbun-
dene zweite Ca^aosfizlerß- ^ l c l l i ' , odtr »m Falle
diese Stelle im Wege dec Gradual» Vor rük-
kunss besetzt werden sollte, dle zweite Amlsschrei»
bersstelle mit einer jährlichen Bcloldung von
3oo st. ^ . M . in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche sich um eme dieser Dienste
fieilen allem oder alternative um eme oder die
andere derselben (was bestimmt auszudrücken
lss) ;u bewerben gedenken, haben ihre G«su>
che (und zwar, wenn sie bereits in l , f. Diensten
sscbrn, auf dem Wege durch die ihnen vorge«
letzten Stc l len tzlS zum lcytcn k. M l s . August
bet der f. k. odder ens. Landes'Regierung da»
hier zu überreichen. — D»e Komretemen ha-
ben sich über ihre M o r a l i t ä t , ,hr kednisalter,
lht't bisherige Laufbahn im öffcnilichen E t a a N -
tiitiste oder in Prn'stbedlknsiul ig, dann über
?hrc Nefah gung zu der nachgesuchten Dien«
tlesstcllc; endllck über dle Mö^ l l ch le , t , daß sie
die mit der anfälligen Vorrückung zur^assiersc
eder kuntrolllrcnoen Eaffaofflzicrsstelle ocrbun,
dene Eaul ion von 2000 ß. und i 5 ^ o st. M .
M . W . W . im B a r e n , wenn ts erforderlich
werden sollte, in der Folgezeit zu lnsten vcr»
möchten, durch geeignete >m Orig inale oder »n
beglaubigter Abschrift beizubringende Zeug-
Nlsse und Dokumente auszuweisen. — InS<
besondere haben diejenigen Gcf^chswelher, wcl?
che n,cht bereits be» einer l . f. Eassa angestellt
sind, nach Vorschrift der h. 5)ofkammeldecrete
vom Z. September und 17. December 181c;,
Z.37Z/ , / l und 52695, entweder sich aui!;uwei,
sen, daß sie die vorgeschriebene Eamcralzahl-
amtliche Cassa- P rü fung binnen dem Verlaufe
kincs Jahrs von jetzt an zurückgerechnet (und
nicht von langcrer Zctt) befanden haben, oder
d'kse P rü fung zum Behufe dcr gegenwärtigen
Komvnenz alsobald bestehen werden. — Das
A m l , bei welchcm dies? P r ü f u n g in tcm eincr
"der anderen Fstlle bestanden wurde, lst in delr

Gsuche nahmhaft zu machen/ damit man sich
über den C ^ l g deiftlben die nöth'ge Ueber,
zeugung verschaffen könne. I n dem Gesuche
um die Cass^offl.nrsftelle, muß dle Zlnückle,
gung des 23., bti Bewerbung um d,e Amts»
schrelbelfsiclle abcr d,e 3lre>cbung dcs 20. L l -
bc»^- Iak r rs durch Taufzeugnlß erwiesen wer»
den. — Endl'ch Haber,, d,e mcht bereits bei
ein<r l. f. Casse anglssellt gewesenen Gesuchs«
werber um d>e cuenruell »n Erledigung kom»
mende Amtsschrelberssiclle nebfldem auch d«e
erforderlichen Zcugnlffe über die Zurücklegung
dlr phtloscphisshtn oder wemgsiens Humanl»
täis« Elassen, so wie über d«e Erlernung der
Scaatsrcchnungbw'ssenschaft oder wenigstens
üder d,e Erwerbung der nothwendigen Rech»
nungekenlUnisse m ei»,er Ncal - Akademie oder
lkhien Normalclasse beizubringen. — V o n
der k. k. ob dcr ens. Regierung, l i l iz am
11. J u n i l 855 .

F r a n z Graf v. S e e a u ,
kals. kön. Regierungs, Secretar.

S t a v t - unv lanvirchtllche Ver lautbarungen.

Z . 1091. (2) Nc. 6496.

V o n dem k. f. Stadt« und Landrechte in
Kra in wird hl lmit bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen der Mar ia Gaber, »n die ge,
rlchlllcve Fe,lb>ctung des, in dcr Graoischa«
Vorstadt (na Luscni) «ud Cons. N r . 55 l,e5
genden EinkehrwlrthehsuttS, welchts ellier«
sells ,n der k. k. Wandtafel als frele Realität
eingetragen rst, anderseits aber von dcr Herr,
schafl Kal lenbrun als eine «uk Urh . N r . 27g
dahin dlen^bare Realität angesprochen w i rd ,
sailiml Hof und dem dabei befindlichen Garten
von bn lauf i i 1187 lUl K la f ter , und dem am
Volm-, ^nl) Nnr). N r . 5a llegcnoen Gcmelnan-
thcUe, sitwilliget und hlezu t>»e Tagsatzung auf
den 7. September I. I . , f r ü h u m ^ U h r v o r die-
sem Gerichte mit dem Beisätze aligeordnet wor«
den, daß d,e Beschreibung und Licitat,onßbed,lig°
liesse be, s),-. l^l3c!lull elngcschen werden kön»
nen. — Lazbach am 3 l . Iu !» i 335 .

Nnutliche Verlautbarungen.
Z- i«72. (3) N r . 10270. V I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bcznks-Verwal-

tung ?aibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen V>rzchrungssteuer von

> den nacbbknannten Gteucrobj cten in der, un-
l ten angeführten Gtcuergemcmden oufdas Ver«
> waltungsjahr l L 3 6 , oderauch unter Dorbe-
l halt der wechstlsungln Vertragsaufkündigung/
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»or Ablauf eines jeden Pachtjabres, auf die
Dauer der weiteren Verwalt^ngejahre uerssei-
gcrungsweNe in Pacht ausgeboien, und die
dleßfäll'ge mündliche Verftelqerun^, bei ivclch«r
auch die nach den h. Guberl i«al^urrend«n ul.'m
26. J u n i i33/4, Z , 9 7 q 5 ü 5 2 3 4t<n A!>'ay, und
2g . M a i i ä ) 5 , s i r . l l ^0g j26 lc ) «erfaßten und

mit d?m Vadium belegten schriftlichen Offer-
te übei reicht werden können , wenn es die
Pachllustlgen Nicht vorziehen, solche schon vor
dem 2ag? der mündlichen Versteigerung drm
t. k. Ve r j l hvungs - Steuer-Eomm'ssariate in
Kra ,nburg ;u übergeben/ an den nachbrann-
ten Tagen und Orten werde abgehalten werden?

A u b r u f s p r e l s f ü r

Vei d. löbl. ^

Hauptgemeinde Bezirke ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ . . . heisch

^ ! n. I t!-. ft. j sr. st. ! ss,

S t a d t Kra inburg Michelsletten 22. Aug . l. I . 993 — 3 2 ^ i — i36g -^
zu Kra inburg Vorwl l tagS Kcamburg

D e n zehnten The, l dieser Ausruf<tpreis«
haben d,e mündlichen Licltanten vor der Vere
fieigeruna als Vad lum ^u erlegen; die schrift«
lichen Offerte aber w ü r d e n , wenn sie n>cht
mi t dem »0 pcocentiqen Vab 'um beleqt sind,
unberücksichtiget blelben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtkedingnisse sowohl
be, dieser Eamrra l - Bezirks - Ve r l ra l t un^ , a l t
be, den unterstehenden f. k. Ve rzehrunMeuer ,
Commiss^rlalen e«nc,esehen werden. — K. K.
Eameral« Ke j i r ks -Ve rwa l tung ialbach am 4 .
August , 8 ) 5 .

Z . ic.6g. (3) N r . I26 i5. l2362. Z . M .
K u n d m a c h u n g .

Z u r Besetzung der bei der k. k. illvrischen
küflenlandtschen vereinten Camera! - Gcfcuien-
Verwalcung erledigten dritten Acc^sl^en-Stel-
le / mit welcber e»n Gehalt jährlicher D r e i
H u n d e r t G u l d e n C. M . verbunden ist,
wtrd hiemlt derEoncurs biß 7, Geoiember l. I .
eröffnet. — Alle I ? n e , welche sich um diesen
DienHvossen, oder um die bel eintretender gra«
dueller Vorrückl lng m Erledigung kommende
letzte AccesslsteN'Slelle, mlt dem Gehalte von
Z w e l H u n d e r t f ü n f z , g G u l d e n C. M .
zu bewerben gesonnen sind, haben ihre mit den
legalen N?we«fen über die mir gutem Orf^l^e
zurückgelegten S tad ien < »>nd Gprachkcnntliis-
fe , über ihre bisherigen Dlc^ste, si> wie über
ihren moralischen ^cbenf-iDandcl dl'cumentir«
ten Gesuche ltinerhalb des obigen Termins im
vorgeschriebenen Wege dei diescr Camesal«Ge-
fäl len-Vcrwal tuna elni ' lbrir igen. — Vor» d^r
s. k. illvrischen füstctiländ'.s^en Eamera l -G^-
fa!len-Ver!i?altung?achach am /,. August ,635.

Z . 1090. ^2)
K u li d m a ch u li g.

Vei Gelegenheit des WschenmarkttagB

am , ^ . ?!l,gllst diescs Jahres werden vor dcm
Rathhause zu Laibach m der 10. Vormi t tags-
stunde einige zur ?"ndes<ucht nicht mehr ange-
messene Ae la r i a l , Beschäler gegen gleich baare
Bezahlung liciland^.' l ' ^kanf l . Wozu Kaustll»
stige hicmit eingeladen w^-den.

V o m k. k. i l lyr. Beschäl- und Remonti-
rungs.Posto^Eommandl) ^ c l l o am 5. Auausl

^7ermis5hte ^erlautbarunZell.
3. l°L7. (2)

Bei der Aezilssobriqseir Flgdnicz rrird ein
Gerichts« und ein Gcmei^cedirner ausqenommen.

(5ömveccnten hadcn stch peisöniiä,' dierorts zu
mel0t7>.

Bezilfsodrigseit Flödni«, am 7. August »U25.

Z. 1071. 53)
Ein P rac t t cant

wird gegen dlllige Bcdingnisse in eine
Spcceret el Material-Handlung auf-
genommen. Das Nähere darüber
erfahrt man im hiesigen Zeitungs-
Comploir.
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Cours Uom 7. August 1835. im
Mlttelpreis M

S!-,atsschuldv«ls,tlt,dung«n iu 5 o,H (»., CM > <u2 ,?.,'2 al,
yillo 0:co zli 4v.H. (in<».M.) g8 ,̂ 2 d̂

Villostc Obiigat'on. . H o f ^ m ^ ^ «.H / - ' , o i 5 52 lei

Darlehens .., K l « ^ u . ^ r . . . ^ ' > ^ ̂ > ^ ^

Dar!.mit Verlos, v. I . lL2o für ioc> fl. (i>, CM.) 2io !"
Wleii. Stütt-Banco-Öbl.zu 21̂ 2 v.H. (iu EM.) 65 i ^ kl

(Äerarial) (Domeft.) de
Qdügatloncn de» Slä.idt5 ' (G.M.) l ^ . V )

v. Österreich uiner u i id^u 3 " ^ ' / ^ —'
ob der Onns, von Nöl)°^zu 3 , / , v.H ss 6̂z ö.!4 -^

. men , Mahre,,, Gäile- ,zu l ,/'4 v,H ^ — —
sien, E»t<yermalk,jiäln>Hzu, v-HV — — ,̂,
ten, Alain und Worz ^ zu 1 H/4 v.H ' — — ..

Bank.Actien pr. Stück i3i4 yjio in C. M .
- - , v

^remven-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten.

Den 10. August. Hr. Nudolph V a j M h , k. k.
Gubernial-Secretä'r, von Wien nach Fiume. — Hr. >
Georg Graf v. Totto, Besi^er, sammt Familie, von
Trieft nach Capo d' Istria. — Hr. Richard I . Kan ,
Lenneß, Privater, u:id Hr. Anton Brentano, Besitzer;
,beide von Triest nach Salzburg. — Hr. Ignaz v. '
Wallcnsderg; Hr. Nicolaus Necher. und Hr. Johann >
Recheri Ho'rcr der Rechte/ alle drei von Wicn.

^er je ichniß ver h ier Vcrsto^hcnelt.
D e n 5. August 18Z5.

Dem Hrn. Anton Dolnitscher, Handelsmann, '
sein Sohn Anton, alt 8 Wochen, in der Kapuziner-
Vorstadt Nr. «), an Fraisen.

Den 6. Hcrr Georg Ieray, Rechnungs-Ossicial
bei dcr k. k. illyr. Provinzial-Staatsbuchhaltung, alt
50 Jahr, am Zchrsieber.

Den 7. Herr (5arl Gadncr, Apotheker-Practi-
cant, alt l5 Jahr 6 Monat, in der Stadt Nr. 11,
am gallichlin Nervensieber.

Den 3. Magdalena Stcpbandcl, eine Waise,
alt 2^ Jahr, im Ciui lSpital Nr. 1, am Zehrfieder.

^ Den 9. Dem Johann Skaffar, Bauer am Mo-
rast, sein Sohn Anton, alt 7 Jahr, in der Tprnau-
Vorstadt Nr. 9 t , am Faulsieber.

Den l0 . Ignaz N. , Findelkind, alt 11 Tage,

im Civll-Spital Nr. 4, cm der Auszehrung. —Dem
MiNlin Ianeschitsch, Taglöhner, sein Sohn Jacob,
alt /j Moliat, , in der Pollana-Vorstadt Nr. 30, nn
der ?luszehri,ing. — Dem Hrn. Johann Neuß, Kanz-
leidiencr beim hohen Präsidium, seine Frau Anna,
alt '.'3 Jahr, am Zehrsieber.

Den 11. Johann Schläfer, Büchsenmacher, alt
25 Jahr, im Civ i l ^p i ta l Nr. 1 , an dcr Lungen-
schwindsucht.—Dem Hrn. Heinrich Agrikola, Manns-
kleidermacher, s>in Z'uillingssohn Ludwig, alt 2 Stun?
den, in der Stadt Nr. 6,,an> Schwäche.

I m k. k. M i t i t a r , S p i t a l .

Den ö l . I n l i . Kollmann Wutscher, Gemeiner
vom I»fanter!>Neg!Mente Varon Lattermann Nr. ?,
alt 35 Jahr, an der Lungensucht.

Den 6. August. Mathias Mnrcher, Gemeiner
vom k. k. illyrisch-mnerösl. Militär-Fuhrwesen-Corps,
alt 22 Jahr, am Zehrfiebrr.

eZsUberttial ^erlHutbZrungN!.
Z. no«, s,)

W i r F e r d i n a n d der E r s t e ,
vcn GciteS Gnaden Kaiser l'vn O?!ierre,ch;
Fvüi!<g von Jerusalem, Hungarn, B ö h m m ,
der kom.bardey und Vcned,^, von Dalmailtt?,
Kroat ien, Slavol i lcn, G^j i j iesi, Lodomerien

. und I3or>en; O,zh?r^og von Oesterreich ; Hcr,
zo l̂ u.'N Lothringen, Gal^burg, Steper, Kärn«
lhen, Krain , Ob l r , und Ziilder - Schlesien -

, Großfürst «n ^ lcbenbü.gfn; Ma/kglaf^ ,n
- Mahren; ssefursteler ftraf zu Habi«bu,g uny

^?rol : t . ?c. — Entbuth.'n ollen Uns^n ?e.
^ henltuten, selche in Unsern Erblandc,, von

Uns all< a^acnwart'g ressierlnbenLandcsf^'?en
^ und Eibhfrrn Lchcn zu cmpsangen haben, Un-'
, sere Gnao?, und geben euck zu vernehmen: —

Nachdem durch den esfolqltn Todeefas des m
^ G r N rlchcndm allerdurcklüuchllassen, groß«
^ mächtigsten Fürsten und Herrn Fcanj dks Zr l icn,
^ Kaise«^ von Oesterreich, Königs u. s. w. Un-

sers hochgeehrten und geliebtesten Vateri«, r,e
ze, Eibkönlgrelche, Herzog - und Fürste,.thüm«r
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und lander mit allen Hoheiten, Regallen,
Rechten und Gerechtsamen an Uns erblich ge-
kommen sind, so wollen W l r alle jene, welche
,n Unsern Königreichen Böhmen und I l lyr len,
,n dem?rzherzoglhume Oesterreich unter und
ob der Enns, m den Herzogchümern Gteyer,
mark, Karnthen, Krain, «Val^burq undichte,
sien, in der Markgrafschaft Mähren, dann m
der gefürsseten Grafschaft Tyrol und V o r ^ l l -
berg zu Unserer Lehenherrllchkelt gehörige Le<
hen, von was immer für emer Gattung, be-
sitzen, hiermit auffordern und zugleich befeh-
len, daß sie ohne Aulnahme in der durch tue
Gesetze und Gewohnheiten bestimmten Zettfrlft
von Jahr und Tag d»e Velchnung bei Unsern
tehenbehörden gewiß und ordentlich ansuchen
und nehmen. Uns <o die schuldige VehenplUcht
lelssin, und durch Verabsällmung dieserPftlcht
mcht selbst zu einer Lehenfäll'gkeit Anlaß ge,
ben sollen. — Da Uns zugleich unumgängllch
zu wissen nothwendig »st, besonders wo mehrc-
i« uon einer Famllleln dem Lehenbricfe genannt
und mttbelehnt sind, wer und welcher die ,n
dem iehenbriefe enthaltenen lehenliucke w.rk-
llch besitzt, so befehlen W i r auch, dem Beleh,
nungsansuchen nicht nur den Lehenbnef, son,
dern auch ein von dem wirklichen iehendesiher
unterfertigtes Verzeichniß der Lehenftücke nach
Vorschrift und Uebung beizulegen, und Un,
seren kehenbehörden zu überreichen, übrlgenS
sch nach den bestehenden Gesetzen undGewvhn«
hellen zu benehmen. — Gegeben in Unserer
kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt Mien
am achten Tage des Monates I u m im Jahre
nach Christi Geburt E,n Tausend acht Hun»
delt fünf und dreißig, Unserer Reiche »m ersten.

Ferdinand.

Anton Friedr. Graf Mittrowsky v. Mit«
trowiz u. Nemischl,

Oberster Kanzler.
C a r l Graf v. I n z a g h p ,

Hofkanzler.
Franz Freiherr u. P i l l e r s d o r f ,

Kanzler.
J o h a n n Limbeck Ritler v. L i l i e n a u ,

Vice« Kanzler.
Nach Sr . k. k. apostolischen Majestät höchst

eigenem Befehle:
Fr iedr i ch Chr is t ian O t t o .

Z. i i a i . ( i ) Nr. ,6lZ3.
C u r r e n d e

des k. k. i l lyrischen G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Betreffend die Bestimmung w<-

gen portofreier Einsendung der Verzehrungs«
Steuer-Gelder an d»e Gefalls'Cassen von Sei-
te der Gteuer.Bezirksobrigkelten. — Die hohe
k. k. allgemeine Hofkammer hat aus Anlaß ei«
ner Verhandlung ersahen., daß sich von Seite
der Steuer» Bezirksobrigkelten be» der Einsen-
dung der Verzehrl»ngs-Gteuer'Gelder an die
Gefalls-Eassen mittelst der Fahrpost uerschieden,
artig benommen werde, und zur Erzielung ei-
nes durchaus gleichartigen Benehmens zu be-
stimmen geruht, daß künftighin alle Steuer-
Beznksobrlgktllen d,e Gendungen von Vergeh,
rungs-Steuer« Geldern del der postämtlichen
Aufgabe zu franknen und die Porto-Auslagen
aus dem Grunde selbst zu tragen haben, weil
den erwähnten Obrigkeiten laut der im Cm«
verstandn,sse mit der k. k. vereinten Hofkanz-
let erfiossenen Circular« Verordnung vom 3.
December 1829, Zahl 9601, für dn Haftung,
dann Mühewaltung be» der Clnhebung und
Abfuhr der Verehrung« - Steuer. Gelder , so
wie für dle übrigen auf die Verzehrungssteuer
Bezug nehmenden Amtshandlungen, eine Ve«
lohnung 2 20)0 von den eingehobenen Steu-
erbetragen bewilliget worden ,st, bei derenBe«
messung, die durch die Abfuhr entstehenden
Porto-Auslagen nicht unherücksichtlget geblie«
den sind, und weil die Steuer-Bezirksobrig«
keilen gleichfalls d»e Porto« Gebühren für dle
mittelst der Fahrpost geleisteten Abfuhren an
den directen Steuern baar vergüten müssen,
da sie für deren EinHebung :c. gleichfalls Per<
centeniBezüge genießen. — Diese in Gemäß-
heit eines hohen Hüfkammer-Dccretes vom ^
l. M . , Zahl 27707 , herabgelangte hohe Be-
stimmung nnrd hlemlt zur allgemeinen Kennt»
niß gebracht. — Laibach am 25. Ju l i ,835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

tandes - Gouverneur.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialratt).

Aemtliche Vlerlautbarnttgen.
Z. 1107. (1) Nr . 6559, 6623 k 6670I?':

Nr . I0499.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cam eral - Bezirks - Vermal«
tung in Görz wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verlchrungssseuer von
den nachhsnallnten SleuerobjectfN in den un-
ten angesetzten politischen Bezirken auf das Ver»
waltungsiahr »636, oder auch unter Vorbe-
halt der drei Monat vor Ablauf eines jedcn
Vtrwaltungsjahres zu geschehen habenden Ve, -
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tragsaufkündigung, auf die Dauer der weite,
ren Verwallungsjahre versteigerungsweise in
Pacht ausgeboten, und die dleßfalllge münd«
llche Versteigerung, bei welcher auch dle nach
den küstenl. Gubernial - Eurrenden vom 25.
Juni :83/», Nr . i33o3, und 29. Ma i i835,
N r . 118^2, dann illyr. Gubernlal'Currenden
vom 26. Juni i63ä, Nr . 9796, und 29. M a i

i 8 3 5 , N r . 1,909 verfaßten und nur dem
Vadmm belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustlgen mcht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd.
lichen Verfte,gerung der bctresser.den ?,c>ta.
tlons.Eommiss.on zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden:

Ausrufepreis für ein Jahr von

p»li.i<<he° Haupt. ^ ^ , V , , „ ^ ^ ^ , ^

Bezirk gemeinde we,n

' fi. i l l . ft. l kl. st. j sr.

Adelsberg sammtltche 27. AugulN dcm k. k. Ges.-^ zZg — 7200 — 1200 —

l3H5 Vorm. Kommissariate
Gradiöca detto dlo. Nachm. der Cameral- I i I ^ I q i 8 ^ ^ > « . ' _ »

^ Vez.-Verwal-
t tung Gorz

Canal detto 29. detto l delto Zoo — ä3c)o — 3Z8 25
z Vormittags^ z ^ j

Den zehnten Theil diejer Ausrufspreise
haben die mündlichen L'cttanten vor der Ver«
Weigerung als Vadium zu erlegen; d,e schrtft-
llchcn ^ff fNe aber würden, wenn sie mcht
Mlt!dem 10 procentigen Vadlum belegt sind,
unberücksichtigt blechen müssen. — Uebr,genS

können die sämmtlichen Pachtbedingmsse so-
wohl bei dieser Camera!« Bezirks, Verwaltung/
als bei den unterflchenden f. k. Gtfallen-
Eommissariaten eingejehen werden. — K. K.
Camerall Bezirks-Verwaltung Görz am 3 i .
Iul» ^835.

3.^097. (1) Nr. 58,9)!45i. aä 11819.
K u n d m a c h u n g

wegen Verfrachtung des Tavakmateriales. —
Von der k. k. vereinten Cameral-Gefällen-Ver-
rualtung für Steiermark wird hicdurch bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrach-
tung des Tabakmatenales und sonstiger Artikel
aus der k. k. Tadakfabrik in Fürstenfeld riach
Gray und Laibach, und zurück für das Son-
nenjahr i 636 , oder für die drei nacheinander
folgenden Sonnmjahre i836, 1837 und 1633
lm Wege der Concurrenz mittelst schriftlicher
Offerte ein vertragmäßiges Ucberemkommen un-
terhandelt werden wird, wozu Diejenigen, wel-
che dieses Transport-Geschäft zu unternehmen
beabsichtigen, mit dem Neisatze eingeladen wer-
den, daß sie ihre versiegelten Offerte mit der
Ueberschrlft: „Anboth zur Tabakmaterial-Ver-
srachtung von Fürstmfrld nach Gratz und Lai-
bach," längstens bis ,6 . September ,635 um
l 2 Uhr Mittags in,' Grätz,. im Bureau des Ec,-

meral-Admimstrators, einzureichen oder dahin
einzusenden haben. - - Von den bis dahin cm-
gchendcn Offerten werden nur diejenigen be-
rücksichtiget werden, welche t ) einen bestimm-
ten Preis enthalten ; 2) die Verbindlichkeit aus-
drücken, sich den bei den vereinten Cameral»Ge-
fallen-Verwaltungen in Grätz, W l e n , Laibach
oder Linz, oder bei der k. k. Tabak-Fabriksverwal«
tung in Fürstenfeld einzusehenden Eontractsbc'
d>ngungen zu fügen, und 3) welche mtt dcr
Qutttung über das zur Sicherstelln,^ ihres
Anbothes bei der Tabak.Cassc in Gräp, Für,
stenfeld, Wlen , Laibach oder Linz erlcgie, auf
Zwettausend Fünfhundert Gulden E. M . fest-
gesetzte Angeld belegt seyn werden. — Dieses
Angeld, welches bel der k. k. Tabakgef.-Eassc
m W i e n , Linz, Laibach cder Fürstenfcld im
Baaren zu erlegen,st, kann beider k. k. T2-
bakgcf. , Eaffe in Gratz auch in öffentlichen
Staatspapleren nach dem Vörsccourse, oder in
gesetzlich versicherten, von der k. k. Kammerpro-
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curatur als annehmbar anerkannten Hypothe-
kar-Instrmncnten erlegt werden. — Die Offe-
renten blcidcn bis zuv erfolgten Entscheidung
für lh^e Anbolhe rechtsoerbindlich, nach erfolg-
ter Entscheidung aber wi 'd das Angeld Denje-
n igen, deren Anböthe nicht angenommen wer«
dcn, sogleich zurückgestellt, das des Offerenten,
dessen Anboth angenommen w i l d , jedoch bls
zum Erläge der s a u t w n , welche auf den dop-
pelten Betrag des Angeldes festgesetzt wird, zu-
rückbehalten werden. — Diese Caution ist bin-
nen vierzehn Tagen von dcr Zeit an, als dem
M'Ndestbleihendcn 0<e Annahme seines Offertes
bekannt gemacht worden seyn wird, vollständig
zu lelstcn, widrigens der k. k. Eameral-Gefal-
ten«Verwaltung frelstand?, entweder das erleg-
te Angeld als dem Staatsschätze verfallen, ein-
zuziehen, oder auf Gefahr und Kosten des durch
die Unterlassung des bedungenen Cautionserla-
ges Vertragsbrüchigen Contrahcnten über die
von ihm erstandene Leistung einen neuen Ver«
trag auf die für zweckmäßig findende Ar t und
zu den Preisen, mit welchen der Abschluß dessel-
ben bewerkstelligt werden würde, einzugehen. —
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß es den
Umemehmungblusslgen auch freigestellt fti, Of«
ferte auf die Verfrachtung aus der k. k. Tabak-
fabrik m Fürstenfcld nach Grätz und zurück al-
lein zu übl°lrclch(n, wobei die vorstehenden Bc<
dingungen mlt ler Abänderung zu gelcen haben,
daß dic Uedcrschrift der Anböthe hiernach einzu-
richten und zur Sicherstellung des «nbothes
zur Verfrachtung nach Gral) ein Angeld von
Eintauscht) Gulden, und zur Sicherstellung des
Anboth,s zur Verfrachtung nach Laibach von
Eintausend Fünfhundert G i lden E. M . zu er-
legen, und sich darüber auszuweisen sei. —
Matz am l o . J u l i lLZ5.

Z . i l o 3 . ( i ) N r . 1997.
'H'ine G >!r I ch t sd i ?:-: c r s < G e h ü l f e n -

S t e l l e lst zu besetzen.
Vei dem k. k. prou. Bcz>rks - Com«n>ssH<

riate Umgebung ^aidachs »st tne Stelle elnes
Gerichtsdienkrb<Gchülfen, welchcr von starkem,
gesundem K ö v n b a u e , des Lesens und Schcn«
bins kündig und von guter Eonvulte sein muß,
zu besetzen. Btt<verber haben sich um diesen
Dlet istplay, i^omtt ein jährlicher Gehalt vr.
Euchundnt Guloen M . M . , dann nn Antheil
as, den si'r,Etlichen Mcilengclder 5 G>'büh>en
verbanden 'st. mit portofreien'Zlnlagen schrifl«
l,ch ober vm'änl ich, b»s l tzien August' i 3 3 5 ,
b?« genanntem Bezilks- Eommlssariale zu uer<
winden. — ^aiö«ch am 4. August iL55.

Z. i i o ä . (1)

K l e u e n - ? i c i t a t i o n .

Den 39. August d. I . , Vormittags um
9 Uhr w<rd ein i^^antum von beiläufig 260
Zentner Kornklepen .̂̂  dem hiesigen k. k. M i -
lilal.Haupl.Verpsscgs-Magajine »m öffentli-
chen Llcltatlonswege geqen gle»ch baare Bezah-
lung hlnlangegcben werden.

Wozu sämmtliche Kauftlussige (mit Aus-
nahme der Müaer und Bäcker) zur zczhlrtlcken
Erscheinung hicinlt eingeladen wcrden.

Pr. k. f. Militar.Haupt-Verpsiegs.Maga«
zlns,Kanzlel. üalbach den 11. August 16Z5.

vermischte I7erlautbarnttLen.
2 ' ' ^ " 5 . (,) ^u2t. Ns. 124,.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixclberg wird
hicm'l land gegeben: <Zs sei üder dag Gcsucb des
Frcinz und tel Apvollonia Kuß von Pöfchenea, we»
gen sämloiaen »i5 si. i5 tr. c. 8. c., ,n die crecu-
live Berste,a«!ung dcS, t>cm Franz Leltenea, Led-
zeller von 'Aoeixeldurg, <jeholigen , auf 3«o ft. M '
M . geschätzten, t>em GrunobuchSamte W«,xelbura
5i,d Eons. Nr. 55 zinsbaren Hiuses. sammt dazu
ftehöllgen Ne^liräten aewi^iget, zu ditsem Behu-
fe oici T,^gfahrten, alö auf den Z2. September,
»2. Ocloder uno »2. November ,635, j.'derzeil
BolMlt lags ic> Uhr in Locu W.'ixelburg mit dem
Ahange !)«stimmt, dah falls oe« ier ersten odee
zweitenFeildielung oas daug sammt Zuqebör nichl
um ol̂ cr üder den Schähungsrvtrrl). bei dt l dlitlen
auch unter demsllben hint^nqeqeden werbe.

hi^von weiden die Kauliustiacn und T^dular.
alaubiger mit dem Beisaye in Kenntniß gefehl,
daß das ^ckäyungsvlotocoN, die Licitationsbedina»
nisse uno del OlunöbuchScxtract täglich in hiesiger
Amtstalizlei ein^escben ,vert>en tönncn.

Nczlltsgeticht Weixelbeeg den 6. August,325.

Z. i i o 5 . (1)

Li c i t a t i o n s - Nachricht.
Am 20. dieses Monats werden in dem

Hause 5i'd Nr . i35, in der Floriansgasse, ne-
ben dcm Nedoutcngebaude, die Vcrlaßcffecten
der secl. Frau Maria Iugovil), bestehend in
verschiedener Zimmer- und Kücheneinnchtung,
als: gepolsterte und ungepolstertc Sopha's und
Sesseln, Kästen, Tische, Spiegel, Bettstatten
und Vettgewand, Leibeskleidung, Eisen; und
Kuvfer-Geschirr, 2 Weinfässer und mehrere an-
dere Gerathschaflen / gegen gleich baavc Bezah-
lung licitando verkauft.


